
steigt die Zahl der Leistungs-
empfänger seit Einführung der
Grundsicherung 2003 vor Ort
stetig: 246 Menschen waren da-
mals auf die Sozialleistung im
Alter angewiesen, 2010 waren
es mit 487 bereits fast doppelt
so viele, 2012 erhielten 527
Menschen Grundsicherung.

Auch die Gesamtzahl der
Grundsicherungsempfänger
steigt. Leistungen erhält, wer
entweder die Altersgrenze er-
reicht oder dauerhaft voll er-
werbsgemindert ist und seinen
notwendigen Lebensunterhalt
nicht aus Einkommen und Ver-
mögen bestreiten kann, sagt
Landkreissprecher Dirk Nie-
meyer. Das betreffe derzeit
1315 Menschen im Landkreis,
der Großteil (761) dieser Men-
schen sei voll erwerbsgemin-
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NORTHEIM. Immer mehr
Menschen können im Alter ih-
ren Lebensunterhalt nicht al-
lein bestreiten: Im Landkreis
Northeim erhalten derzeit
554 Menschen, die nicht in Al-
ten- oder Pflegeheimen leben,
Geld aus der Grundsicherung
im Alter. Bundesweit waren es
Ende vergangenen Jahres rund
465 000 Menschen über 65, die
Leistungen aus der Grundsiche-
rung bezogen. Das sind laut
jetzt veröffentlichten Zahlen
des Statistischen Bundesamtes
6,6 Prozent mehr als noch 2011.

Nach Angaben der Kreisver-
waltung seien zwar nur
1,61 Prozent (Stand: Dezember
2012) aller über 65-Jährigen im
Landkreis betroffen, allerdings

Grundsicherung im
Alter: Zahl steigt stetig
554 Menschen im Landkreis erhalten derzeit Leistungen

dert. Zum Vergleich: 2010 lag
diese Zahl noch bei 1096 Perso-
nen, 2012 bei 1246. Bundes-
weit waren Ende 2012 fast eine
Million Menschen auf Grundsi-
cherung angewiesen.

Vor allem Frauen sind laut
der Zahlen des Statistischen
Bundesamtes von Altersarmut
bedroht und von der Leistung
abhängig. Auch im Landkreis
bedürfen zur Zeit mehr Frauen
als Männer Grundsicherung,
die größte Gruppe ist zwischen
50 und 60 Jahre alt.

An den Kosten der Sozialleis-
tung beteiligt sich der Bund
2013 mit 75 Prozent, den Rest –
voraussichtlich 2,15 Millione-
n Euro – zahlt der Landkreis.
Ab 2014 wird der Bund die Kos-
ten vollständig übernehmen.
ZUM TAGE, MEHR IM INNEREN

NORTHEIM. Bei
einem Unfall auf
der Harztorkreu-
zung sind am
Mittwochmor-
gen zwei Renault
Mégane heftig
zusammenge-
prallt. Die Fahre-
rinnen beider
Autos wurden da-
bei leicht ver-
letzt, teilte die
Northeimer Poli-
zei mit.

Laut Polizei
wollte eine 55-
jährige Ham-
menstedterin
mit ihrem silber-
nen Renault aus
Richtung Hammenstedt kom-
mend nach links in die Wil-
helmstraße abbiegen. Dabei
hatte sie die Vorfahrt eines
entgegenkommenden Wa-
gens gleicher Bauart missach-

tet, den eine 38-Jährige aus Os-
terode steuerte. Der Gesamt-
schaden an beiden Wagen be-
läuft sich laut Polizei auf etwa
10 000 Euro. Der Verkehr auf
der Kreuzung konnte wäh-

rend der Aufräumarbeiten
weiterlaufen. (sib)

Zwei Frauen bei Unfall verletzt
55-jährige Autofahrerin nahm Fahrzeug auf Kreuzung die Vorfahrt

Blechschaden und zwei Verletzte: Das ist die Bilanz eines Unfalls an der Harztor-
kreuzung amMittwochmorgen. Foto: Beutner

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/unfall2711

WIENSEN. Glenn Röber heißt
der neue Vorsitzende des TSV
Wiensen, der mit dieser Wahl
die Krise im Jubiläumsjahr
überwunden hat. Denn der
TSV hatte keinen Vorsitzen-
den mehr, sondern seit vielen
Wochen nur noch einen Inte-
rimsvorsitzenden.

Zuletzt war eine Findungs-
kommission mit Erfolg am
Werk: Glenn Röber erklärte
sich bereit, den TSV zu führen,
wenn sich genug Mitstreiter
finden.

Das sind Sylvia Berndt und
Nicole Sonnenschein als stell-
vertretende Vorsitzende, Hart-
wig Kulp als Kassenwart und
Wolfgang Scharberth, zustän-
dig für die Liegenschaften und
Isabel Kirchhoff als Sportwar-
tin. Schriftführer bleibt Ralf
Deutschler, Jugendwartin ist
Sabrina Böhm, ihr Posten
stand nicht zur Wahl. (fsd)

MEHR IM INNERN

TSV findet
endlich einen
neuenVorstand

ESCHERSHAUSEN. Der Land-
frauenverein Uslar hat sich bei
seiner Mitgliederversamm-
lung an seine Gründerzeit er-
innert, als er 1948 aus dem
Landwirtschaftlichen Haus-
frauenverein hervorgegangen
ist. Damals kamen 200 Frauen
zur ersten Zusammenkunft.

Zwei von den damaligen
Gründerinnen leben noch und
sind vom heutigen Landfrau-
enverein geehrt worden: Luise
Siebrecht und Margarete Koh-
le aus Wiensen. Vorsitzende
Luise Borchert berichtete, dass
sich viel geändert habe. Es
sind Frauen aus allen Berufs-
zweigen heute im Landfrauen-
verein. Außerdem habe sich
die Altersstruktur geändert, so
dass die heute 60-jährigen
Landfrauen als junge Frauen
eingeordnet sind. Die Mitglie-
derzahl ist mit 240 kon-
stant. (fsd) MEHR IM INNERN

Landfrauen
ehren zwei
Gründerinnen

•Wer hatwogepunktet?Analy-
se zu Siegern undVerlierern.
•GroßeMehrheit, kleines Ergeb-
nis:Kommentar zur Koalition.
• Gebühr für alle? Interview zur
Maut. BLICKPUNKT, POLITIK

undwww.hna.de/politik

tensiv um ihre Zustimmung.
Erst nach der Entscheidung der
SPD-Basis sollen die Verteilung
der Ministerien und die Beset-
zung der Chefposten bekannt
gemacht werden. In unserem
Politikteil lesen Sie heute:

briel (SPD), Angela Merkel
(CDU) und Horst Seehofer
(CSU) gestern vorläufig einen
Koalitionsvertrag. Das letzte
Wort zur Regierungsbildung
hat nun die SPD-Basis. Die Par-
teispitze wirbt seit gestern in-

Union und SPD haben zum
dritten Mal nach 1966 und
2005 die Bildung einer großen
Koalition auf Bundesebene ver-
einbart. Nach fünfwöchigen
Verhandlungen unterzeichne-
ten die Parteichefs Sigmar Ga-

Koalition steht – nunmuss SPD-Basis noch zustimmen

Nachrichten
kompakt

Sekretärinnen sagen
imWulff-Prozess aus
Mit Code-Wörtern soll der ehe-
malige Bundespräsident seinen
Terminkalender organisiert ha-
ben. Zur Entschlüsselung derGe-
schehnisse, indieChristianWulff
(rechts) und der Filmunterneh-
mer David Groenewold verwi-
ckelt sind, sagen nun ihre Sekre-
tärinnen vor dem Landgericht in
Hannover aus und sollen Licht
ins Dunkel bringen. POLITIK

Verbraucher sind in
bester Kauflaune
Die Verbraucher sind in Hoch-
stimmung: Der Konsumklima-
Index des Marktforschungsinsti-
tuts GfK kletterte für Dezember
auf ein Sechs-Jahres-Hoch. Da-
von profitiert das Weihnachts-
geschäft: 15,2 Milliarden Euro
wollen die Deutschen in diesem
Jahr für Geschenke ausgeben.
Gefragt sind vor allem die Klassi-
ker. Mehr auf WIRTSCHAFT

Herbert Knaup heute
im TV als Kluftinger
Kommissar Kluftinger, gespielt
vonHerbert Knaup, hat es heute
ab 20.15 Uhr im Ersten im Fern-
sehfilm „Seegrund – Ein Kluftin-
gerkrimi“ mit einem Fall zu tun,
der bis in die Nazizeit zurück-
reicht. Im Interview erzählt
Knaup, was ihn mit der Figur
Kluftinger verbindet und wie es
war, bei vier Grad baden zu ge-
hen. FERNSEHEN

Bayern siegenweiter:
3:1 in Moskau
Titelverteidiger Bayern Mün-
chen hat in der Champions Lea-
gue einen weiteren Rekord auf-
gestellt. Die Mannschaft von
CoachPepGuardiola gewann ihr
vorletztes Gruppenspiel in Mos-
kau 3:1 und feierte damit ihren
zehnten Sieg nacheinander in
der Königsklasse. Damit übertra-
fendieBayerndieBestmarkedes
FC Barcelona. SPORT

Waldi hat wieder
falsch geantwortet
FußballreporterWaldemarHart-
mann hat nach seinem Ausset-
zer bei der RTL-Sendung „Wer
wird Millionär?“ erneut eine
Fußballfrage ineinerShowfalsch
beantwortet. Allerdings war das
kleine Quiz bei Moderator Mar-
kus Lanz im ZDF auch ein Anlass,
seineWissenslücke als Telefon-
joker zu erklären.

MENSCHEN

Bericht moniert
Werft-Arbeitszeiten
Die nach dem Tod zweier osteu-
ropäischer Arbeiter der Meyer
Werft eingerichtete Untersu-
chungskommission hat unhalt-
bare Arbeits- undWohnbedin-
gungen aufgedeckt. Werksver-
tragsarbeiter werden oft über
zwölf Stunden und auch in Dop-
pelschichten eingesetzt.

AUS DEN LÄNDERN
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Der Schein
trügt
SINA BEUTNER über
Grundsicherung

I n Deutschland erhielten im
vergangenen Jahr fast eine
Million Menschen über 65

Grundsicherung. Das sind so
viele wie nie zuvor. Im Land-
kreis Northeim erhielten nach
Angaben der Kreisverwaltung
2012 nicht einmal zwei Prozent
aller über 65-Jährigen die Sozi-
alleistung. Altersarmut, so
könnte man denken, ist hier
noch kein Thema – doch der
Schein trügt.

Die Zahl der Bedürftigen im
Alter ist seit Einführung der
Grundsicherung von Jahr zu
Jahr gestiegen. Diejenigen, die
in Pflege- und Altenheimen un-
tergebracht sind, sind dabei
noch gar nicht mitgerechnet.
Etliche der Menschen, die
Grundsicherung wegen voller
Erwerbsminderung erhalten,
werden auch im Alter bedürftig
sein. Die Zahl wird also weiter
steigen. Nichts deutet darauf
hin, dass sich der Trend noch
einmal umdrehen wird.

Im Gegenteil: Der Bedarf für
Grundsicherung liegt – auch
hier im Landkreis – vermutlich
schon jetzt deutlich höher.
Denn für viele ist das vor dem
Antrag notwendige Eingeständ-
nis, staatliche Hilfe zu benöti-
gen, die größte Hürde.

sib@hna.de

ZUM TAGE

Wir verlosen
Konzertkarten
Das erste Wohnzimmer-Kon-
zert findet am 6. Dezember
mit der Band Breitenbach
statt. Bewerben Sie sich, da-
mit Sie amNikolaustag dabei
sein können. Morgen Abend
werden wir die Gewinner kü-
ren. Was Sie genaumachen
müssen, um dabei zu sein, er-
fahren Sie unter:

facebook.com/radiohna

Was ist eigentlich
Radio HNA?
Radio HNA ist der Musiksen-
der für Nordhessen und Süd-
niedersachsen. Dazu gibt es
Nachrichten aus der Region,
aus Deutschland und der
Welt. 24 Stunden am Tag.
Sieben Tage dieWoche. Wie
Sie Radio HNA empfangen,
lesen Sie hier:

http://zu.hna.de/
radioempfang

Tiefausläufer gewinnen an Ein-
fluss auf unser Wetter.

Zeitweise Regen
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